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Pastorale Räume starten 
 

Zum 1. September 2026 wird es konkret: Im Bistum Passau starten die 19 Pas-
toralen Räume. Einer davon ist unser Pastoraler Raum Tittling. Zu ihm gehö-
ren die vier Pfarrverbände Titt-
ling, Fürstenstein, Hutthurm und 
Tiefenbach. Die Leitung des Pas-
toralen Raumes Tittling über-
nimmt Dekan Fabian Feuchtinger. 
Mit den Pastoralen Räumen be-
ginnt eine neue Form der Zusam-
menarbeit. Dabei geht es nicht 
darum, das kirchliche Leben in 
den einzelnen Pfarreien und 
Pfarrverbänden zu ersetzen. Im 
Gegenteil: Kirche soll weiterhin 
möglichst nahe bei den Menschen vor Ort bleiben. Gleichzeitig sollen Kräfte 
gebündelt, Erfahrungen ausgetauscht und neue Möglichkeiten geschaffen 
werden. Die Verantwortung der bestehenden Gremien für ihre jeweilige Pfar-
rei bleibt erhalten. 
Haupt- und Ehrenamtliche sollen künftig stärker über die Grenzen der einzel-
nen Pfarrverbände hinweg zusammenarbeiten. Angebote können gemeinsam 
entwickelt und für Menschen aus dem gesamten Pastoralen Raum geöffnet 
werden. Unterschiedliche Erfahrungen, Begabungen und Schwerpunkte sol-
len so besser miteinander vernetzt werden. 
 

Herzliche Einladung zum Auftaktgottesdienst 
 

Den Start unseres Pastoralen Raumes wollen wir auch gemeinsam feiern. 
Deshalb laden wir am Donnerstag, 1. Oktober 2026, um 19.00 Uhr 

in die Pfarrkirche Tittling zu einem Auftaktgottesdienst ein. 
 

Besonders eingeladen sind alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus den vier Pfarrverbänden sowie die Gläubigen aus dem 
gesamten Pastoralen Raum. Im Gottesdienst werden sich auch die pastoralen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kurz vorstellen. 
Im Anschluss besteht bei einem Stehempfang im Tittlinger Pfarrheim Gele-
genheit zur Begegnung, zum Kennenlernen und zum Austausch über die bis-
herigen Pfarrverbandsgrenzen hinweg. 
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Der Pastorale Raum ist zunächst eine neue Struktur. Mit Leben gefüllt wird er 
aber erst durch die Menschen, die miteinander Kirche gestalten – in unseren 
Pfarreien und zugleich über die bisherigen Grenzen hinaus. 
 

Im Folgenden ein paar FAQs beantwortet von Generalvikar Josef Ederer: 
 

Was ist ein „pastoraler Raum“? 
Ein pastoraler Raum ist ein Zusammenschluss mehrerer Pfarrverbände, in 
dem alle Aspekte des kirchlichen Lebens – von Gottesdiensten über Seelsorge 
bis hin zu sozialen Einrichtungen wie Kindergärten oder Caritas – koordiniert 
werden. Im Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse der Menschen, die synodale 
Ausrichtung der Kirche und die Frage, welche Angebote zukunftsfähig sind 
oder aufgegeben werden müssen, um Neues und für die Zukunft Notwendiges 
zu ermöglichen. 
 

Warum werden pastorale Räume eingeführt? 
„Wir wollen so viel Kirche vor Ort ermöglichen, wie es irgendwie möglich ist. 
Unser Ziel ist es, Pfarreien zu halten und zu stärken, damit eine lebendige Ge-
meinde vor Ort möglich ist. Dazu brauchen wir allerdings auch alle Unterstüt-
zung vor Ort“, so beschreibt Generalvikar Josef Ederer die Zukunftsperspek-
tive für das Bistum Passau im Zuge der Einführung der pastoralen Räume. Die 
bisherigen Strukturen der 87 Pfarrverbände sind dafür personell und organi-
satorisch nicht mehr zukunftsfähig. Auch die Zahl der Katholiken bzw. der Kir-
chenbesucher sinkt. 
In den pastoralen Räumen sollen daher künftig Angebote gebündelt und 
neue, missionarische Formate entwickelt werden, um wieder mehr Menschen 
in ihrer Vielfalt und Unterschiedlichkeit zu erreichen. Auch die Absprachen 
zwischen Priestern, Mitarbeitenden in der Pastoral und den Ehrenamtlichen 
sollen intensiviert werden. „Wir wollen uns für die Zukunft so aufstellen, dass 
wir mit den vorhandenen Ressourcen möglichst gut arbeiten und gemeinsam 
die Kirche gestalten können. Die Struktur der Pastoralen Räume soll eine lang-
fristige Planung der Pastoral ermöglichen und so eine kontinuierliche Entwick-
lung gewährleisten.“ 
 

Wie wird künftig in den pastoralen Räumen zusammengearbeitet? 
Die pastoralen Räume leben von einer intensiven Zusammenarbeit aller 
hauptberuflichen Mitarbeitenden, verbunden mit dem Einsatz der ehrenamt-
lich Engagierten. Dies wird in den jeweiligen Dienstkonferenzen, im Rat des 
Pastoralen Raumes und in schon bestehenden bzw. neu zu organisierenden 
Arbeitsgruppen in den verschiedenen pastoralen Bereichen geschehen.  
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Das Bistum stellt für die Zusammenarbeit als gemeinsame Plattform das Intra-
net WIR als zentrales Medium zur Verfügung. Die einzelnen pastoralen Räume 
können hier zusammenarbeiten und Gruppen festlegen, in denen sich Haupt- 
und Ehrenamtliche verbinden und gemeinsam an Themen arbeiten. Neben 
den Pfarr-
gemeinde-
räten wird 
den Räten 
in den pas-
toralen 
Räumen 
große Be-
deutung zu-
fallen. Die 
Dekanats-
räte fallen zukünftig weg. Ebenso tritt das „Statut der Räte für den Pastoralen 
Raum“ in Kraft, das die Zusammenarbeit näher regelt.  
 

Welche Chancen bieten pastorale Räume? 
• Die Arbeit auf der Ebene des Pastoralen Raums bietet aufgrund der 

Bündelung aller Mitarbeitenden die Möglichkeit, ein breiteres und 
vielfältigeres Angebot religiösen Lebens zu gestalten, als dies in einer 
Pfarrei bzw. einem Pfarrverband mit den begrenzten und eher sinken-
den personellen Ressourcen möglich ist. 

• Die neue Mitarbeiterstruktur ermöglicht mit ihren verschiedenen und 
vielfältigen Erfahrungen, Begabungen und Fähigkeiten einen charis-
menorientierteren Einsatz und damit in der Summe ein vielfältigeres, 
qualitätvolleres und zielgruppenorientierteres Angebot. 

• Spezialisierung für Mitarbeitende: (Pastorale) Mitarbeitende können 
sich thematisch spezialisieren (z. B. Jugend etc. als Schwerpunkt). 

• Regelmäßige Angebote vor Ort sind weiterhin vorgesehen und mög-
lich. Durch eine entsprechende Kommunikation sollen möglichst viele 
Angebote für möglichst viele Menschen geöffnet werden. So sollen die 
eingesetzten Ressourcen möglichst fruchtbringend wirken. 

• Qualifizierung und Begleitung: Ehrenamtliche erhalten durch spezifi-
sche Schulung und Begleitung durch die Hauptberuflichen das Rüst-
zeug und Unterstützung, um das kirchliche Leben vor Ort möglichst 
reich und vielfältig zu gestalten. 

Team der hauptamtlichen MitarbeiterInnen 
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Wie kann eine Verbindung zur Kirche vor Ort weiter erhalten bleiben? 
Der Pastorale Raum ist nicht als Ersatz für die Kirche vor Ort gedacht, sondern 
als eine Struktur der Ermöglichung und Gestaltung der Kirche - auch - vor Ort. 
Der größere pastorale Raum übernimmt im Sinne von Solidarität und Subsidi-
arität von kleineren Kirchorten Aufgaben, die dort nicht oder nicht mehr sinn-
voll möglich sind.  
Der pastorale Raum und die Kirche vor Ort (z.B. Pfarrei) stehen in einem in-
tensiven Austausch und arbeiten zusammen. Im Rat des Pastoralen Raumes 
sind alle Pfarreien vertreten und sollen sich, ihre Anliegen, ihre Stärken und 
Angebote einbringen. Gleichzeitig können sie von der Vielfalt der Erfahrun-
gen, Begabungen, Fähigkeiten und Charismen der einzelnen Mitarbeitenden 
und Pfarreien profitieren, indem sie Anregungen und Ideen aufgreifen und 
auch vor Ort realisieren oder zusammen mit anderen neue Angebote machen. 
 

Was ändert sich für die Gläubigen? 
Vor Ort bleibt die Verantwortung der bestehenden Gremien für die Pfarrei er-
halten: Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat kümmern sich weiterhin um 
die Pfarrei und das kirchliche Leben. Ein Ziel ist nach wie vor, dass in jeder 
Pfarrei am Wochenende eine Eucharistiefeier stattfindet. Insofern wird es für 
viele Gläubige keine große Veränderung geben. Neu ist, dass zum Beispiel die 
Pfarrvikare und pastoralen Mitarbeiter auf die Ebene des Pastoralen Raums 
angewiesen sind. Im Team des Pastoralen Raums werden die Zuständigkeiten 
und Schwerpunkte festgelegt.  
Der Einsatz wird nicht mehr auf einen Pfarrverband begrenzt sein, sondern 
umfasst neben konkreten Diensten vor Ort (z.B. Gottesdienste, Begleitung ei-
ner Gruppe, …) das Engagement in pfarrverbandsübergreifenden Aufgaben 
(z.B. Firmvorbereitung, Schulung und Begleitung von Ehrenamtlichen, Bibel- 
oder Glaubenskurse, …). Die Gläubigen im Pastoralen Raum sollen besser über 
Angebote in der Region informiert werden – etwa durch digitale Plattformen 
oder gemeinsame Kalender. So sollen spezifische Gottesdienste (z. B. für Ju-
gendliche oder junge Familien) möglichst vielen bekannt gemacht werden.  
„Es soll möglich sein, dass jeder in der Lebensphase, in der er sich gerade be-
findet, einen Gottesdienst besuchen kann, der der persönlichen Situation am 
angemessensten ist und auch andere passende Angebote und Veranstaltun-
gen findet“, so Generalvikar Ederer. 
 
Weitere Infos finden Sie auch im Internet unter www.bistum-passau.de 
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Aktuelles aus unserem Pfarrverband 
 

❖ Krankenbesuche und Krankenkommunion  
Wer den Besuch eines Seelsorgers wegen Krankheit oder zur Spendung der 
Sakramente wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro - Tel. 08504/1742 melden. 
In der Zeit vom 21. – 25. September 2026 bitten wir Sie, sich in seelsorgerli-
chen Notfällen, im Falle einer Krankensalbung oder bei Trauerfällen an das 
Pfarramt Fürstenstein Tel.: 08504 1608 zu wenden. 
 

❖ Pfarrverbandsbüro geschlossen 

Vom 31.8. – 2.9.2026 ist das Pfarrverbandsbüro geschlossen. Ab Donnerstag, 
3. September 2026, sind wir wieder für Sie da. 
 

❖ Neuer Pastoralassistent – Julian Vater 
Grüß Gott und Hallo an alle Gläubige im Pfarrverband Tittling!  
Mein Name ist Julian Vater, gebürtig komme ich aus 
der Pfarrei St. Oswald im Pfarrverband Grafenau. Von 
2020 bis 2025 habe ich an der Fakultät für Katholische 
Theologie der Universität Regensburg und an der St 
Patrick’s Pontifical University in Maynooth, Co. 
Kildare (Irland), katholische Theologie studiert. Im 
vergangenen Schuljahr war ich als Praktikant im Pfarr-
verband Thurmansbang im Einsatz und durfte dort 
erste Erfahrungen in der Gemeindearbeit sammeln. 
Ab September 2026 trete ich nun meine neue Stelle als Pastoralassistent im 
Pastoralen Raum Tittling an. Ich freue mich schon sehr darauf! Zu meinen Auf-
gaben im Pfarrverband Tittling gehört die Erstkommunionvorbereitung und 
die Unterstützung von Ehrenamtlichen bei Familiengottesdiensten. Zudem 
befinde ich mich noch in der Ausbildung zum Pastoralreferenten. An den 
Grundschulen in Neukirchen vorm Wald und Tittling sowie an der Mittelschule 
in Eging am See darf ich Religionsunterricht geben.  
In meiner Freizeit mache ich gerne Musik, gehe Wandern oder Schwimmen.  
Besonders freue ich mich darauf, Sie kennenzulernen! Dies wird sich bestimmt 
ergeben bei Gottesdiensten, in der Sakramentenvorbereitung, bei anderen 
Feierlichkeiten oder einfach zwischen durch einmal.         Bis bald, Julian Vater 
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Im Bus stehen insgesamt 50 Plätze zur Verfügung – diese werden 
entsprechend der Reihenfolge der Anmeldung vergeben. 

 

Herzliche Einladung zum  
Pfarrverbandsausflug  

 

am Samstag, 3. Oktober 2026, 
nach Stift Wilhering, Stift St. Florian und Eferding 

 

In Wilhering erwartet uns eine herrliche barocke Stiftskirche. Im Stift St. Flo-
rian, benannt nach dem heiligen Florian, entdecken wir einen der bedeu-
tendsten Klosterbauten Österreichs. Zum Abschluss besuchen wir Eferding, 
die Partnergemeinde von Tittling. Ein abwechslungsreicher Tag mit Kultur, 
Glaube und Gemeinschaft erwartet uns. 
 

Programm (Änderungen vorbehalten): 

7.30 Uhr Abfahrt am alten Bahnhof Tittling 

7.40 Uhr Abfahrt am Schulhof Neukirchen  

9.45 Uhr  Gottesdienst in der Stiftskirche Wilhering 

 anschl. kurze Kirchenführung 

12.00 Uhr  Mittagessen im Stiftskeller St. Florian 

14.00 Uhr Stiftsführung im Stift St. Florian 

 (Stiftskirche, Marmorsaal, Bibliothek,  

 Altdorfer Altar, Gruft mit Grab von Anton Bruckner) 
 

Möglichkeit zum Besuch des Stiftsladens und des Literatur- 

gartens – anschl. Weiterfahrt nach Eferding 

 
16.45 Uhr Kurzer Besuch der Eferdinger Pfarrkirche St. Hippolyt 

Anschl. Einkehr im Gasthaus 

18.45 Uhr Heimfahrt 

ca. 20.30 Uhr Ankunft in Neukirchen bzw. Tittling 
 

Preis für Busfahrt und Führungen: ca. 30,- € 
 

Anmeldung ab Donnerstag, 3. September 2026 

im Pfarrverbandsbüro Tittling. 
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Bild: Bernhard Riedl - In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Bonifatiuswerk - In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Bonifatiuswerk - In: Pfarrbriefservice.de 

❖ Elternabende für die Erstkommunion 2027  
 

Am Sonntag, 20. September 2026, findet im Pfarr-
heim Tittling um 17.00 Uhr der Elternabend für 
die Erstkommunionkinder aus Tittling und Enzers-
dorf statt.  
 

Für die Neukirchener Erstkommunionkinder ist 
der Elternabend am Sonntag, 20. September 
2026, um 19.30 Uhr im Pfarrheim Neukirchen. 
 

Alle Eltern, deren Kind im Schuljahr 2026/2027 in 
der 3. Klasse den katholischen Religionsunterricht 
besucht, sind herzlich eingeladen, an dem für sie 
vorgesehenen Elternabend teilzunehmen.   
 

❖ Firmung 2027 
Am 26. Juli 2026 fand im Pfarrzentrum in 
Tittling ein Informationsabend für die 
Vorbereitung auf die Firmung 2027 im 
Pfarrverband Tittling-Neukirchen statt. 
Die möglichen Firmbewerber/innen 
wurden dazu mittels eines persönlichen 
Anschreibens eingeladen. Die Pastorale 
Mitarbeiterin Iris Biller erläuterte dabei die       
drei verschiedenen Vorbereitungswege, aus welchen die Firmbewerber/innen 

einen zur Vorbereitung auf das Sakrament auswäh-
len. Diese finden als Projekt im Pastoralen Raum 
mit den Pfarrverbänden Tittling, Hutthurm, Tiefen-
bach und Fürstenstein statt. 
Zur Firmung 2027 eingeladen sind alle Jugendli-
chen des Pfarrverbandes, die 2011 oder früher ge-
boren wurden und somit 2027 ihren 16. Geburtstag 
feiern. Wer nicht an der Infoveranstaltung teilneh-
men konnte, hat noch bis zum 16. September 2026 
die Möglichkeit, sich zur Firmvorbereitung anzu-
melden. 
Schreiben Sie dazu einfach eine E-Mail an  
iris.biller@bistum-passau.de  
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❖ Pfarrverbandsfest in St. Kolomann - Dank und Abschied 
Unter dem Motto des Dankes feierten wir am Sonntag, 26. Juli 2026, wieder 
ein gemeinsames Pfarrverbandsfest in St. Kolomann. Eingeladen waren die 
Pfarrgemeinden sowie alle haupt- und ehrenamtlich Engagierten, deren Ein-
satz das Leben in den Gemeinden Tag für Tag bereichert. Zugleich stand das 
Fest im Zeichen der Verabschiedung von Gemeindereferent Felix Sanftleben, 
der mit seiner Familie nach Brüssel zieht.  
Den Auftakt bildete ein gemeinsamer Zug vom Bayerwaldparkplatz zur St.-Ko-
lomann-Kirche, wo Dekan Fabian Feuchtinger zusammen mit Pfarrvikar Pater 
Thomas und über 200 Gläubigen einen festlichen Gottesdienst feierte. 13 Mi-
nistranten verrichteten ihren Dienst am Altar vor der St.-Kolomann-Kirche. Pa-
rallel dazu gestaltete Felix Sanftleben gemeinsam mit den Kindern die Kinder-
kirche, bei der den Kindern die Botschaft der Schrifttexte auf kindgerechte Art 
und Weise vermittelt wird. Für die musikalische Umrahmung der Messfeier 
sorgte der Kirchenchor Neukirchen vorm Wald. In seiner Predigt griff Pfarrer 
Fabian Feuchtinger die Frage aus dem Evangelium auf: „Was ist mir im Leben 
wichtig? Was ist mein Schatz?“ Diese Botschaft passe besonders gut zu einem 
Fest, das den Menschen gewidmet sei, die oft im Hintergrund wirken. Ob beim 
Besuch von Kranken, der Vorbereitung von Andachten und Gottesdiensten, 
der Organisation von Sitzungen oder in der Kinder- Jugend - und Seniorenar-
beit – viele Frauen, Männer und Kinder übernehmen Verantwortung mit Herz, 
Geduld und großer Hingabe. „Von diesen leuchtenden Herzen lebt unsere 
Pfarrgemeinde“, betonte Pfarrer Feuchtinger. 

Besondere Worte 
fand der Pfarrer 
für Gemeinderefe-
rent Felix Sanftle-
ben. In den ver-
gangenen sechs 
Jahren habe er 
den Pfarrverband 
entscheidend mit-

geprägt und vor allem Kindern und Jugendlichen den Glauben auf lebendige 
Weise nähergebracht. Mit Kreativität, Geduld und Offenheit habe er Men-
schen begleitet, Brücken gebaut und das Gemeindeleben bereichert. Auch 
wenn sein neuer Lebensmittelpunkt künftig in Brüssel liege, bleibe die Ver-
bundenheit mit dem Pfarrverband bestehen. Während der Ferien werde 
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Sanftleben regelmäßig zurückkehren und sich weiterhin in Projekten und Ver-
anstaltungen einbringen. Beziehungen müssten nicht abbrechen, nur weil sich 
der Wohnort ändere, so Feuchtinger. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde Gemeindereferent Felix Sanftleben 
feierlich verabschiedet. Die PGR-Vorsitzende Anna-Maria Steinhofer richtete 
im Namen des Gesamtpfarrgemeinderates herzliche und bewegende Dankes-
worte an ihn. Sie 
würdigte seinen un-
ermüdlichen Einsatz, 
seine Offenheit für 
die Menschen und 
die vielen Impulse, 
mit denen er das Le-
ben im Pfarrverband 
bereichert habe. Be-
sonders hob sie 
seine Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen sowie seine Fähigkeit hervor, Menschen für den Glau-
ben und die Gemeinschaft zu begeistern. Als Zeichen der Wertschätzung über-
reichte der Gesamtpfarrgemeinderat ein Abschiedsgeschenk mit belgischen 
Spezialitäten – eine Erinnerung an seine Begrüßung im Pfarrverband und zu-
gleich ein passender Begleiter für seinen neuen Lebensabschnitt. 
Mit besonders persönlichen Worten verabschiedeten sich die Tittlinger Mi-
nistrantinnen und Ministranten von ihrem langjährigen Wegbegleiter. In ihrer 
Ansprache dankten sie Felix Sanftleben für sein großes Engagement, seine Ge-
duld und seinen Humor. Sie erinnerten daran, dass die gemeinsamen Grup-
penstunden, Ausflüge und zahlreichen Aktionen mit ihm nie langweilig gewe-
sen seien. Besonders schätzten sie, dass er den Glauben nicht nur vermittelt, 
sondern vorgelebt habe. Selbst auf gemeinsamen Fahrten habe er mit kleinen 
Gottesdiensten und Andachten dafür gesorgt, dass der Glaube stets einen fes-
ten Platz hatte. Auch wenn ihn künftig rund 826 Kilometer von der Heimat 
trennen, seien sie froh, dass er ihnen weiterhin verbunden bleibe und in den 
Ferien immer wieder in den Pfarrverband zurückkehren werde. Als Zeichen 
ihrer Dankbarkeit überreichten die Tittlinger Ministranten ihrem langjährigen 
Wegbegleiter ein Erinnerungspräsent und verabschiedeten ihn mit den Wor-
ten: „Wir sagen nicht Tschüss, sondern Danke – und bis bald.“ Auch die Minist-
rantinnen und Ministranten aus Neukirchen vorm Wald schlossen sich den 
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Dankesworten an. Sie würdigten ebenfalls sein großes Engagement und über-
reichten ihm eine Tasse mit Bildern der Ministrantenschar. So sollen ihn die 
gemeinsamen Erinnerungen auch in seiner neuen Heimat stets begleiten. 
Bewegende Worte fand auch Pfarrer Fabian Feuchtinger. Er dankte Felix Sanft-
leben für seinen wertvollen Dienst, die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
die gewachsene Freundschaft. Ebenso bezog er dessen Frau Isabella in seinen 
Dank ein, die das Gemeindeleben stets mitgetragen und bereichert habe. 
Sichtlich gerührt bedankte sich Felix Sanftleben bei allen Anwesenden für die 
große Wertschätzung. Er betonte, dass es kein Abschied für immer sei. In den 
Ferien werde er nach Tittling und Neukirchen vorm Wald zurückkehren und 
sich weiterhin in Projekten und Veranstaltungen engagieren. Seine enge Ver-
bundenheit mit den Menschen im Pfarrverband bleibe auch über die Entfer-
nung hinweg bestehen. Beim gemeinsamen Mittagessen im Festzelt klang der 
Festtag in geselliger Atmosphäre aus. Für das leibliche Wohl sorgte der Ge-
samtpfarrgemeinderat gemeinsam mit dem Verein St.-Kolomann-Kirche e. V., 
der auch das Festzelt bereitstellte.  
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von Theresa Schenk und Michael Fi-
scher vom Salzweger Trachtenverein. Ein rundum gelungenes und wunderba-
res Fest, wie alle Beteiligten fanden. Und am Ende des Tages wurde auch spür-
bar, was den Pfarrverband auszeichnet: eine starke Gemeinschaft, die Glau-
ben, Zusammenhalt und Wertschätzung lebt und in der Abschiede nicht das 
Ende, sondern Ausdruck einer bleibenden Verbundenheit sind. 
 

❖ Wasser marsch! – Eine spritzige Sommergruppenstunde 
Am 30. Juli 2026 hieß es für die Ministranten des gesamten Pfarrverbands: 
Sonnencreme einpacken, Handtuch 
nicht vergessen – und bloß nicht was-
serscheu sein! Bei unserer Sommer-
gruppenstunde auf dem Sportplatz in 
Enzersdorf war nämlich einiges gebo-
ten. 
Nach einigen lustigen Gruppenspielen 
kam das große Highlight des Nachmit-
tags: zwei riesige Wasserschlachten! 
Was zunächst noch ganz harmlos be-
gann, entwickelte sich schnell zu einer 
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ausgewachsenen Wasserschlacht mit ordentlich Action. Wasser wurde ge-
schöpft, gespritzt und verteilt – und zwar großzügig. Wer dachte, er könnte 
trocken davonkommen, hatte eindeutig den falschen Plan. 
Das Beste daran: Mit so vielen Menschen gleichzeitig eine Wasserschlacht zu 
veranstalten, ist schließlich nicht alltäglich. Entsprechend groß war der Spaß 
– und entsprechend klein wurde die Zahl der trockenen Kleidungsstücke. Am 

Ende war wirklich niemand mehr 
trocken. Dafür gab es jede Menge 
strahlende Gesichter und wahr-
scheinlich den einen oder anderen 
Liter Wasser, der noch in Schuhen 
und Taschen zu finden war. 
In der zweiten Hälfte der Gruppen-
stunde kamen dann auch noch ei-

nige Eltern und Geschwister dazu. Beim gemeinsamen Mitbring-Picknick 
konnten sich alle stärken und in gemütlicher Runde miteinander ins Gespräch 
kommen. So bot sich auch eine schöne Gelegenheit, dass sich die Familien 
untereinander besser kennenlernen und ein wenig vernetzen konnten. Ein 
ganz besonderer Dank gilt den Oberministranten aller drei Gruppen. Von der 
Vorbereitung über die Durchführung bis hin zum Aufräumen waren sie mit 
vollem Einsatz dabei und haben sich vor keiner Aufgabe gedrückt. Ohne ihre 
tatkräftige Unterstützung wäre dieser spritzige Nachmittag nicht möglich ge-
wesen. So bleibt am Ende nur festzuhalten: Es war nass, es war lustig, es war 
chaotisch – kurz gesagt: Es war eine richtig gelungene Mini-Gruppenstunde!  
 

❖ Pfadfinder 
- Besuch aus Wales 

Am 5. August 2026 wurde der Pfadfinderstamm Tittling von fünf sogenannten 
„Explorer Scouts“ aus Wales besucht. Diese waren auf einer zweiwöchigen 
Tour durch Bayern unterwegs. Währenddessen übernachteten sie bei ver-
schiedenen Pfadfindern in ganz Bayern, darunter auch im Pfarrzentrum in Tit-
tling. Empfangen wurden sie mit einer typisch bayerischen Brotzeit und durf-
ten zum ersten Mal Almdudler probieren! Auch die Fürstensteiner Pfadfinder 
und alle Kinder der Pfadi-Stufe waren eingeladen, um sich auszutauschen, sich 
zu vernetzen und neue Bekanntschaften zu schließen. Außerdem galt es, ei-
nige Aufgaben der walisischen Pfadis zu erfüllen. Unter anderem mussten sie 
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uns ein walisisches Sprichwort beibringen, wir durften ein traditionelles deut-
sches Spiel mit ihnen spielen und es wurden fleißig Aufnäher getauscht. Dabei 
konnten wir viel über die Pfadfinderarbeit in Wales erfahren und auch Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede zu 
unserer eigenen Pfadfinderarbeit ent-
decken. Vor dem Schlafengehen gab es 
einen kleinen Mitternachtsspaziergang 
zum Spielplatz mit guten Gesprächen 
und super Stimmung. So klang der ge-
meinsame Abend gemütlich aus und es 
wurden noch viele Geschichten und Er-
fahrungen ausgetauscht. 
Nach der gemeinsamen Zeit in Tittling hieß es schließlich Abschied nehmen, 
denn am nächsten Tag brachen die Explorer Scouts nach Passau auf. Für alle 
Beteiligten war der Besuch eine schöne Gelegenheit, Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder aus einem anderen Land kennenzulernen und zu erleben, dass 
Pfadfinderei auch über Ländergrenzen hinweg verbindet. Wir bedanken uns 
bei den Explorer Scouts für ihren Besuch und die schöne gemeinsame Zeit. 
Vielleicht führt ihr Weg ja eines Tages wieder nach Tittling! 
 

- Eine zauberhafte Woche im Zeltlager 
Sommerferien ist Zeltlagerzeit! Bei bestem Wetter machten sich 26 Kinder 
und elf Leiter mit dem Hogwarts-Express auf den Weg ins Zauberercamp nach 

Triftern. Da der Hogwarts-Express aktuell aller-
dings wegen Schienenersatzverkehrs auf einen 
Bus angewiesen ist, begann die magische Reise 
etwas anders als gewohnt. Sechs Tage lang 
wurde am Ederhof in Triftern gemeinsam ge-
lacht, gespielt, gebastelt und jede Menge Aben-
teuer erlebt. 
Zu Beginn wurden die Kinder in die vier Häuser 
der berühmten Zauberschule Hogwarts einge-
teilt: Gryffindor, Ravenclaw, Hufflepuff und Slyt-

herin. Über die gesamte Woche konnten die Häuser bei verschiedenen Aufga-
ben und Spielen Punkte sammeln und so um den begehrten Pokal des Lagers 
kämpfen. Anschließend standen einige Kennenlernspiele auf dem Programm, 
denn auch in diesem Jahr durften wieder einige Kinder des Kinder- und Ju-
gendhauses Hofkirchen am Zeltlager teilnehmen. 
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Nach einer erwartungsgemäß etwas unruhigen ersten Nacht startete der 
nächste Tag mit Quidditch – der wohl bekanntesten Sportart der Zauberer-
welt. Ziel ist es unter anderem, den kleinen goldenen Schnatz zu fangen. Da 
uns dafür leider kein echter fliegender Schnatz zur Verfügung stand, musste 
kurzerhand ein Leiter diese Aufgabe übernehmen. 

Am Nachmittag ging es mit dem 
Flugtraining weiter. Beim „Harre 
Broda“, einem aus Holzstäm-
men gebauten Karussell, konn-
ten die Nachwuchszauberer ihre 
Flugkünste unter Beweis stellen. 
Schnell entwickelte sich das un-
gewöhnliche Fahrgeschäft zu ei-
nem absoluten Lagerhighlight. 

Traditionsgemäß fand am zweiten Abend die Tuchübergabe statt. Dabei wer-
den neue Kinder feierlich in die Gemeinschaft aufgenommen, oder Kinder, die 
in eine neue Stufe aufsteigen, erhalten ihr neues Halstuch. In diesem Jahr 
durften gleich 2 Wölflinge, 2 Jupfis und 4 Pfadis ihr Versprechen ablegen und 
sich über ein Halstuch freuen, das ihnen in feierlichem Rahmen am Lagerfeuer 
überreicht wurde – ein besonderer Moment und ein wichtiger Schritt in ihrer 
Pfadfinderzeit. 
Der Donnerstag stand ganz im Zeichen der Workshops. Die kleinen Nach-
wuchshexen und -zauberer konnten Kräutersalz herstellen, eigene Zauber-
stäbe und Dracheneier basteln und Zaubertränke brauen. Besonders viel Zeit 
wurde außerdem wieder einem unserer selbstgedrehten Filmprojekte gewid-
met. Die Kinder lassen sich dabei von bekannten Filmen, Serien oder Spielen 
inspirieren, entwickeln daraus aber ihre ganz eigene Geschichte und schrei-
ben dafür ein eigenes Drehbuch. Anschließend wurden die Aufnahmen mit 
viel Aufwand zu einem fertigen Film zusammengeschnitten. Passend zum La-
gerthema entstand in diesem Jahr die Fortsetzung unseres bereits bestehen-
den Lagerfilms. Auf „Harald Töpfer und die Nase auf der Stirn“ folgte nun der 
zweite Teil: „Harald Töpfer und der Bastilisk im Keller“. 
Natürlich durften auch ein Besuch im Freibad und eine Lagerolympiade nicht 
fehlen. Passend zum Thema wurde diese kurzerhand zum „Trimagischen Tur-
nier“ umgewandelt. Dabei konnten die Kinder ihr Wissen über die Welt der 
Zauberei und die Pfadfinderei unter Beweis stellen und sich bei verschiedenen 
sportlichen Herausforderungen miteinander messen. 
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Zum Abschluss des Lagers wurde gemeinsam ein Lagergottesdienst gefeiert. 
Im Mittelpunkt stand dabei der Patronus-Zauber. Um einen besonders starken 
Schutzzauber zu beschwören, müssen Zauberer an einen ihrer glücklichsten 
Momente denken. Auch wir wurden dazu eingeladen, uns im Alltag immer 
wieder bewusst an unsere persönlichen Glücksmomente zu erinnern und für 
diese dankbar zu sein. So ging eine rundum gelungene Lagerwoche zu Ende – 
mit bestem Wetter, vielen Abenteuern und einem wunderschönen Miteinan-
der. Müde, aber mit vielen neuen Glücksmomenten und Erinnerungen im Ge-
päck, die hoffentlich auch in Jahrzehnten noch für ein Lächeln sorgen werden, 
wurden die Kinder am Sonntag wieder von ihren Eltern abgeholt. 
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Aktuelles aus der Pfarrei St. Vitus Tittling 
 

❖ Werktagsgottesdienste und Vertretung 
Auch im Monat September feiern wir in Tittling nur am Mittwoch um 19.00 
Uhr einen Werktagsgottesdienst. Der Gottesdienst am Montag entfällt. Der 
Gottesdienst am Mittwochabend entfällt, wenn nachmittags bereits ein Trau-
ergottesdienst gefeiert wurde.  
In der Zeit vom 21. – 25. September 2026 entfallen die Gottesdienste unter 
der Woche. In seelsorgerlichen Notfällen bzw. bei Trauerfällen wenden Sie 
sich bitte vom 21. – 25. September 2026 an das Pfarramt Fürstenstein Tel.: 
08504 1608 oder an Pater Ambrosius Tel.: 0176 69798612. 
 

❖ Einladung zur eucharistischen Anbetung  
Am Mittwoch, 2. September 2026, wird in der Unterkirche um 18.30 Uhr das 
Allerheiligste zur Anbetung ausgesetzt. Herzliche Einladung zum Gebet! 
 

❖ Seniorenclubtreffen starten wieder 
Am Mittwoch, 9. September 2026, beginnen wir wieder mit dem Seniorenclub 
nach den Sommerferien! Wir treffen uns jeden Mittwoch ab ca. 12.00 Uhr bis 
16.00 Uhr im Pfarrzentrum Tittling. Die Seniorenclubhelferinnen freuen sich 
schon wieder auf zahlreiche Seniorinnen und Senioren!  
 

❖ Kreuzfeier auf der Preminger Höhe  
Am Sonntag, 13. September 2026, findet um 14.00 Uhr wieder die traditio-
nelle Kreuzfeier auf der Preminger Höhe statt. Alle sind herzlich zur Mitfeier 
eingeladen. Wer eine Sitzgelegenheit benötigt, möge sich bitte selbst eine 
mitbringen. Bei Regen entfällt die Kreuzfeier. 
 

❖ Feier des Erntedankfestes 
Herzliche Einladung ergeht zum Gottes-
dienst am Erntedanksonntag, 27. Septem-
ber 2026, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Vitus. Beginnen wollen wir (bei schö-
nem Wetter) wieder mit einem Kirchenzug, 
bei dem auch die Erntekrone mitgetragen 
wird. Aufstellung ist um 9.50 Uhr an der 
Unterkirche.  
Die Kirchenkollekte ist an diesem Sonntag für die Kirchenheizung bestimmt. 
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❖ Jahreskrippe 

In der Krippe beim Eingang zur Pfarrkirche ist momentan die Szene „Die Hoch-
zeit zu Kana“ zu sehen. Über Ihren Besuch freut sich der Krippenverein. 
 

❖ Frauenbund 

• Jahreshauptversammlung 
Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
KDFB Tittling Witzmannsberg am Mittwoch, 16. Sep-
tember 2026, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus.  
Wir gedenken bei einem gemeinsamen Gottesdienst 
unseren verstorbenen Mitgliedern. Um zahlreiche Teil-
nahme wird gebeten! Anschließend Versammlung im Pfarrheim mit 
Rückblick aufs vergangene Jahr, Ausschau ins kommende Jahr und einem 
gemütlichen Ausklang. 
 

• Frauenleben im Wandel 
Eine kurzweilige Reise über Generationen, Erwartungen und neue Wege. 
Der KDFB Tittling/Witzmannsberg lädt am Mittwoch, 23. September 
2026, herzlich zu einem interessanten Vortrag mit Julia Grundmüller ein. 
Beginn ist um 18.30 Uhr im Pfarrsaal Tittling.  
Wie hat sich das Leben von Frauen im Laufe der Generationen verändert? 
Welche Erwartungen prägen uns – und was bedeutet es, heute seinen 
eigenen Weg zu finden? Julia Grundmüller nimmt uns mit auf eine leben-
dige Reise durch verschiedene Generationen und zeigt, was uns Frauen 
geprägt hat, was wir bewahren wollen und was wir heute neugestalten 
können. Wir freuen uns auf einen interessanten und kurzweiligen Abend 
und laden alle Frauen herzlich dazu ein. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 

❖ Marktbücherei 
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Aktuelles aus der Pfarrei St. Martin Neukirchen v. Wald 
 

❖ Seniorenclub 
Mittwoch, 9. September 14.00 Uhr Freie Gestaltung 
 

Mittwoch, 23. September  14.00 Uhr Filmvortrag 
 

❖ Neukirchener Frauen 
 

Stiegenwallfahrt Maria Hilf am Freitag, 11. September 2026 
Treffpunkt: 17.30 Uhr beim Kreuz an der Stiege  
Anschließend Einkehr im Gasthaus Andorfer auf der Ries.  
Anmeldung bezüglich Fahrgemeinschaften und Platzreser-
vierung bis 6. September 2026 bei Katharina Dichtl:  
Tel. 08504/918555. 
 
 

❖ Vertretung  
In der Zeit vom 21. – 25. September 2026 bitten wir Sie, sich in seelsorgerli-
chen Notfällen, im Falle einer Krankensalbung oder bei Trauerfällen an das 
Pfarramt Fürstenstein Tel.: 08504 1608 oder an Pater Ambrosius Tel.: 0176 
69798612 zu wenden. 
 

❖ Spenden für den Erntedankaltar erbeten 
Am Sonntag, 4. Oktober 
2026, feiern wir in Neukir-
chen das Erntedankfest. Für 
den Erntedankaltar in der 
Pfarrkirche bitten wir um 
Obst- und Gemüsespen-
den! Wer etwas zur Verfü-
gung stellen kann, möge 
bitte mit Brigitte Steinhofer 
oder Lydia Redenberger 
Kontakt aufnehmen. Anlie-
ferung bis Donnerstagvor-
mittag, 1. Oktober 2026. 
Die Früchte können in der 
Woche nach dem Ernte-
dankfest wieder in der Kir-
che abgeholt werden. 
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Gottesdienstordnung 
 

Dienstag 1. September 2026 
Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 2. September 2026 
Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis 

 

Tittling Unterkirche 

18.30 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten - stille Anbetung 
19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Freitag 4. September 2026 
Freitag der 22. Woche im Jahreskreis 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Samstag 5. September 2026 
Samstag der 22. Woche im Jahreskreis 

 Hl. Mutter Teresa von Kalkutta, Ordensgründerin 
 

Tittling St. Vitus 

12.00 Uhr Taufe 
 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendmesse  
 

Sonntag 6. September 2026 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
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Neukirchen    St. Kolomann 
11.30 Uhr Taufe 
 

Dienstag 8. September 2026 
MARIÄ GEBURT 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 9. September 2026 
Hl. Petrus Claver, Priester 

 

Tittling Unterkirche 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Donnerstag 10. September 2026 
Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis 

 

Neukirchen St. Martin 

19.00 Uhr Heilige Messe  
 

Freitag 11. September 2026 
Freitag der 23. Woche im Jahreskreis 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

 Kein Gottesdienst  
 

Lueg Dorfkapelle 

19.00 Uhr Heilige Messe 
 

Samstag 12. September 2026 
Mariä Namen 

 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendmesse  
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Sonntag 13. September 2026 
24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte: Kommunikationsmittel 
 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

 

14.00 Uhr Kreuzfeier auf der Preminger Höhe  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Dienstag 15. September 2026 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 16. September 2026 
Hl. Kornelius, Papst, und Hl. Cyprian, Bischof, Märtyrer 

 

Tittling St. Vitus 

18.00 Uhr Heilige Messe - Jahreshauptversammlung KDFB 
 

Freitag 18. September 2026 
Hl. Lambertus, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Samstag 19. September 2026 
Hl. Januarius, Bischof von Neapel, Märtyrer 

 

Neukirchen    St. Kolomann 
14.00 Uhr Taufe 
 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendmesse  
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Kollekte für die 

Kirchenheizung 

Sonntag 20. September 2026 
25. SONNTAG IM JAHRESKREIS  Kollekte: Michaelsbund 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Tittling St. Vitus 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen    St. Kolomann 
11.30 Uhr Taufe 
 

In der Woche vom 21. – 25. September 2026  

entfallen die Werktagsgottesdienste! 
 

Samstag 26. September 2026 
Hl. Kosmas und Hl. Damian, Märtyrer 

 

Tittling St. Vitus 

19.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Vorabendmesse  
 

Sonntag 27. September 2026 
26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 

Enzersdorf Herz-Jesu-Kirche 

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst - Erntedank 
 

Tittling St. Vitus 

9.50 Uhr Erntedankzug - Aufstellung an der Unterkirche  
10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel - Erntedank  
 

Neukirchen St. Martin 

10.00 Uhr Heilige Messe mit Orgel  
 

Neukirchen    St. Kolomann 
11.30 Uhr Taufe 
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Dienstag 29. September 2026 
Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 

 

Tittling Altenheim St. Marien 

9.30 Uhr Heilige Messe  
 

Mittwoch 30. September 2026 
Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer 

 

Tittling Unterkirche  
 Kein Gottesdienst 
 

Trasham Dorfkapelle 

19.00 Uhr Heilige Messe  
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PFARRBÜRO 
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Öffnungszeiten: Montag 
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                                     Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr 
14.00 - 16.00 Uhr 
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